„Alltagstun“ + Das ‚Mentale Agenten‘-Paradigma
– weitgehend automatisiert im Ablauf –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Leistungen --> Technische Abwicklung --> Teilschritte
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/cog/tun_mentale_agenten.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = erst 0,4!
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
als: [image: image1.jpg]


 + Sammlung „Potenzieller Hashtags“ (hier als: \cog\tun__mentale_agenten.doc#<…>)
Wortfeld: 
„Geschehen“; Bloßes „Tun“; probehandeln; gar nicht erst groß nachdenken; <...> „machen“; „befasst sein“ mit: <…>; „sich kümmern“ um: <…>; „Fertigkeiten“; „fähig sein“; „sofort erledigen“; „zuvor aber noch: {…}!“; „Praktisches Können“; Tätigkeit (physisch versus: kognitiv); intuitiv (richtig / falsch); impulsiv; aus Gewohnheit; Wirkungsausbreitung; Werkzeug; Auslösung + Abschluss; Geschäftigkeit; essen / gehen / sprechen / lesen / suchen / wählen / schwitzen / ...; spielen; basteln; geben + nehmen; sparen; tanzen; Kleinkram des Alltags; lauter: „Aufträge ans Gehirn“; „sichern“; Der (jeweilige / gesamte) „Suchraum“; Der „Verwaltungs-Vorgang“: eröffnet / in Bearbeitung / abgeschlossen; Befürchtungen; Kontext; sinnhaft (oder nicht); zweckfrei ?; Zwecke; Handlungs​wissen; Handlungspraktiken; Manipulation; Methode; Hauspersonal; <...> als Tun beherrschen (oder nicht); „Ahnende Vorwegnahme“; Verhaltensformen; Appetenz versus: Aversion; Endhandlung / Konsummation (oder nicht); Anforderungen; Orthogonalisierung bei „Innerer Komplexität“; Das implizite / körperliche Wissen (dafür); „Ich“-nah; „Agent sein“; körperlich + geistig; Die ausführenden Organe; Muskeln; Stabilität + Bewegung; Motorik; Sekretion; mit / ohne eigene Anstrengung; Sensorische Neuronen / Interneuronen / Motorische Neuronen; atmen; „verschnaufen“; „bleiben lassen“; „Leerlaufhandlungen“; Selbstvertrauen; ...; zupacken; „greifen nach: <...>“; „benetzen“ / „abbremsen“ & dergl.; „anfangen“ mit: <...>; erledigen; Visuo-motorische Koordination; Autonomes Nervensystem; Neuronale Aktivität; Strukturbildung (vorübergehend / permanent); „Ordnung“ / „Anordnung“; „So als ob“-Agenturen im Gehirn; Rückkopplung; Reflexe / reflexartig / Reflexbögen; mechanisch; im Regelkreis; Rituale; Der „Sprechakt“; helfen; sich beschäftigen mit: <...>; Die Gewohnheiten; <diesen> Chunk abspulen; Arbeit; Routine / routiniert; (Termin / Arbeitspaket / ...) merken; „To-Do“-Listen + deren Dynamik; Kontrolle des Ablaufs; reagieren auf: {…}; korrigieren; Bereitschaft zur wirksamen Handlung; Pflichtbewusstsein; Einsicht in die Notwendigkeit; Patentrezept; Anpassung (an die Gegebenheiten / Änderungen); Die „Innere Uhr“; fokussieren; <diese> Absicht „ausführen“; geschickt / ungeschickt; „reaktiv“ versus: „spontan“; organisiert; verteidigen; nach Plan; verfrüht / verspätet; mit Rücksichtnahme auf: <...>; Die 148 Gelenke des menschlichen Körpers; deren ca. 144 separate Freiheitsgrade; abwickeln (Vorgänge / Vorhaben / „äußere“ oder „innere“ Aufträge); ergreifen; mit den Händen formen; schlurfen / rennen; erlernt haben; eingeübt; antrainiert / Trainingsaufwand; hartnäckig: „weiter“; „So als ob“-Tun; Simulation in Gedanken; Handwerkliches; Das Zentralnervensystem; dortige Verschaltung; Aktivierungs-Situatio​nen im Gehirn (schnell wechselnd!); Instinkthandlung (Tier / Mensch); Nestbau; Verpaarung; Kommunikation; Überfokussierung; Änderung; Erste Lebensformen 
 ; Erlernter Beweg​ungsablauf; nach „Dressur“; <es> „schlicht tun“ 
 ; eine „Schleife“ binden (usw.) 
 ; Lebenspraxis; Beweglichkeitsgrenzen; Gedankengänge; Hebel + Hebelwirkung; Gewohnheitswissen; Rituale abspulen; Kultische Handlungen; (fast) automatisch im Ablauf; „ohne Reflexion und dennoch richtig“; „auf Autopilot“; als „Einheit / Chunk“; unbewusst bleibend; zusammenzucken; Biologische Prägung; Bauchent​scheidung; Maßstäbe der Moral; Steuerung der eigenen Glieder; Körperbewegung; „Platz“ machen / schaffen; Motorprogramme; Zusammenspiel; drängen / drängeln; kleckern & Co.; Steuerungswesen + Kontrolle (unbewusst / bewusst); Überwachung; Hierarchisches Steuerungssystem; Wiederholungen; „in Fleisch und Blut übergegangen“; Schritt- + Gangkontrolle; Hindernissen ausweichen; Überlast; verkümmern; Die Fahrprüfung; Funktionen; gemäß dem (üblichen) Handlungsvermögen; Lähmungs-Erscheinungen (körperlich / kognitiv); Programmierung; Subroutinen; teilen; koordinieren; aufschreiben; weiterreichen; entlassen; einschalten + abschalten; <...> verdrängen; abwimmeln; hadern; veranlassen ; befehlen; „Schmuh machen“; Korruption; improvisieren; „lernen durch Tun“; Sexualverhalten; „instinktiv wissen“ <was / wie / wo / warum /...>; Aktivitäten-Dia​gramm; Schrittweise Verfeinerung; gestikulieren; Gesten mit / ohne Mitteilungsabsicht; bedeutsam versus: unbedeutsam; scherzen; situationsgerecht (oder nicht); „Verflixt!“ / Der „Oh, Shit!“-Schaltkreis im Gehirn; Sofortige Korrektur; sich rechtfertigen; Übersprunghandlung; „Alien-Hand Syndrom“; Prox​emische Sensoren; Nonverbale Wahrnehmung + Einflüsse; Anlass geben für Gerüchte; abschreiben / abkupfern; den Haushalt bewältigen; „Die Wäsche“ <... / wringen / ...>; Herstellung; Werkzeug-Nutzung; Wurfwaffen; Fehler; Fehlleistung; Irrtum; „Abgemacht!“; Stress (förderlicher / schädlicher); Überforderung; Burn-out; Das Vorhaben schrittweise abarbeiten; offline; „tun“ – auf der Benutzeroberfläche; flüssig / fahrig / stotternd / gelassen; als Serie / Ansammlung von „Sekunden“-Standbildern; Unterbrechungen; Störung von außen; „Absturz“ des Werkzeugs; gelingen / misslingen; „schief gelaufen!“; Anfallende Nacharbeit: aufräumen / putzen / entsorgen / ...; <...> mitnehmen; <...> aussparen; aufbauschen; unterlassen; übertreiben; halbherzig; konsequent / inkonsequent; sich abfinden mit: <...>; Unerledigtes; „tricksen“ (müssen); gerade an <etwas Komplexem> arbeiten 
 ; „Schritt für Schritt“-Anleitung; „sich gehen lassen“ (können / dürfen); Der „Innere Schweinehund“; „sich zusammenreißen“; Begeisterung; (mit / ohne) Widerwillen; „Augen zu – und durch!“; zögern / verzögern; meiden; Die Ressource ZEIT; Zeit sparen / verplempern; „fertig sein“; …; ...
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \...; \all die Arten von: „Änderung“; \als ‚Kognitiver Prozesstyp‘: „machen“; \Die „Begleitgefühle“; \zur „An sich“-Projizierbarkeit – als solcher; \„sich <so und so> verhalten“ – als Mensch; \Die – ständig fortgeschriebene – „To do“-Liste; \„Arbeitsteilung“ + Koordinationsaufwand; \zur „Orthogonalisierbarkeit“ von: ‚Beschreibungen‘; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \all die „Lappen im Gehirn“ + deren jeweilige Funktion + Zuständigkeit; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \zur ‚Wirkungsausbreitung‘ – als solcher; \zum Konzept: „Ordnung“ – als solchem; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen + \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \„unbewusst geschehen“ versus: \„bewusst passieren“; \Kleinhirn – Die „Purkinje“-Zellen; \„Kognitive Leistungen“ – in paralleler Abwicklung; \Die ‚Zeit‘-Szene; \„sequen​ziell“ ablaufen; \all die Arten von: „Kognitiver Leistung“; \„Kontext“ sein von: <...>; \<etwas>  „erlernen“ – als Leistung; \(immer mehr an): ‚Raumgreifung‘  oder: \‚Raumverzicht‘; \‚Formalisierte Konventionen‘ (soweit diese von uns bereits assimiliert sind); \Die „Menschliche Hand“ – ein (Allzweck)-Werkzeug; \‚Kognitiv wirksame Apparate‘; \„EDV“ + „Roboterwesen“; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine „Spielwiesen“; \„gut“ & „böse“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Das Merkmal: Zugehörigkeit zu einem GANZEN: „Zentrale Hubs“ im Netzwerk – in Draufsicht; \...; \Der »Abstraktionskegel zum Kognitiven Prozess« (als GANZEM) – in Seitenansicht + \in seiner Draufsicht – Schicht 5 + Schicht 6 + Schicht 7; \„spielen“ (können); \„fahren“ – als ‚Kognitiver Platsch‘; \Die Spielwiese von ‚Raumgreifung‘ + ‚Raumverzicht‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \...

Literatur:
David Eagleman: „Incognito”; Marvin Minsky: „Mentopolis“; ...; ... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
All unser / deren „Tun“ 
ohne 
dafür groß nachdenken zu müssen.
– [\Das Phänomen: „Leben“ + all die Lebensäußerungen; \im Vergleich mit all den anderen „Wirkprinzipien“; \...]

*****
Automatisierte Abläufe – im ‚Mentale Agenten‘-Paradigma 
– [ --> \\Marvin Minsky: „Mentopolis“]
Phänomen: „Tun, ohne groß darüber nachdenken zu müssen“ 
                   – dessen winziger Riesenanteil am im »Puzzle WELT« insgesamt gesuchten GANZEN 
· Unbewusste Steuerung von Routine-Bewegungs-Vorgängen in: Alltag, Arbeit, Sport und Spiel 
       – (so als ob dabei) irgendwelche: „Mentale Agenten“ koordiniert am Werk seien
· „Kauen“ – (ohne sich in die Zunge zu beißen + ...) / ...
· Den nächsten Schluck aus der Tasse trinken / Hände waschen / <diesem> Hundedreck ausweichen / Der nächste Tanzschritt / Klavierspielen (können) / (erlernte / falsche) Maschinenbedienung / … / ...
· Fällige „Begrüßungs- / Mitleids-Floskel / ...“ --- automatisch abgespult
· „in der Nase popeln“ / den leergegessenen Teller „ablecken“ / ... / ...

· spucken / pissen / ... / …

· ...

*****

„Instinkte sind Problemlösungsstrategien. Und wenn die Probleme verschieden sind, hat es wenig Sinn, über verborgene Gemeinsamkeiten der Lösungen zu spekulieren. Wenn mein Blutzuckerspiegel sinkt, muss ich Nahrung zu mir nehmen, wenn der osmotische Druck in meinem Gewebe nicht mehr stimmt, brauche ich Wasser, wenn der Kohlendioxydgehalt im Blut zu groß wird, fange ich an, nach Luft zu schnappen. Jedes dieser Be​dürfnisse erfordert eine spezifisch auf die betreffende Problemlage zuge​schnittene Verhaltenskoordination. 
… Man kann aufzeigen, wie sie gemeinsam in sinnvollem Zusammenspiel das Überleben des Organismus gewährleisten und seinen Fortpflanzungserfolg maximieren.“ – [N. N.]

– [\„Probleme“ –  als solche; \Wiki: „Instinkthandlungen“; \...; \...]  

*****

Merkmale – obwohl manchmal: „so harmlos!“

· „Wie das (jeweilige) Tun (<dies & das> + Was sonst noch dazugehört) im Einzelnen zugeht“! 

· „Was unterwegs alles schief gehen kann“!

– [\...; \...]  

*****

Auf dem »Kognitiven Lebensfilm des Individuums« ist von diesem (weitgehend unbewussten!) Steuerungsgeschehen praktisch nichts aufgezeichnet. Obwohl die dazu erforderliche Steuerung und Kontrolle vom selben Zentralnervensystem geleistet wird wie alles an „bewusstem“ Verhalten. 
Nichts („fast nichts“) an später Rückspulbarem ist dort eigens vermerkt. 
Außer irgendetwas lief schief: 
„Schreck lass nach!“

– [\all die Arten von ‚Wissbarkeit‘; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Das (tierische + menschliche) „Gehirn“; \Entwicklungsschritte auf dem Weg zum „Individuum“; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \allerlei Arten von „Kognitiver Leistung“; \zur „Kybernetik“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Der »Kognitive Lebensfilm« eines jeden „Individuums“; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Künstliche Intelligenz“; \„Humanoide Roboter“ + als Problem: ihre Grundprogrammierung; \...; \<Dieses> als Thema ist – im »Unterfangen Weltpuzzle« – jedoch nicht: Mein Bier!; \zum Hubwesen – speziell bei den „Mentalen Agenten“; \...] 
*****

Überwacher
· Der „Oh, Shit!“-Schaltkreis / Der „Oh, Mist!“-Überwacher / „Verflixt!“-Signale 
– [\zum ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \„unbewusst“ ablaufen; \„bewusst“ werden (können); \Das ‚Nadelöhr des Denkens‘; \plötzliche / unerwartete ‚Anlupfung im Kognischen Raum‘; \...] 

· „<Das da> als Alternative keinesfalls!“ / „{...} kommt mir nicht in die Tüte!“ / „...!“
– [\„Entscheidungsfindung“ – als kognitive Leistung; \‚Diamanten‘ – im »Kognischen Raum«; \„Moralische Gesetze“; \„Negation / Ablehnung“ – als solche; \...] 

· „Gras wächst nicht schneller, wenn man dran zieht!“
– [\...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

*****

Aus fremder Feder: – [David Eagleman: “Incognito”, p. 131]
“… there is, in fact, a disorder called \\alien hand syndrome. … In alien hand syndrome, which can result from the split-brain surgeries … the two hands express conflicting desires. A patient's "alien" hand might pick up a cookie to put it in his mouth, while the normally behaving hand will grab it at the wrist to stop it. A struggle ensues. … Or one hand will zip up a jacket, and the other will unzip it. 

… the hand is running on its own inaccessible programs, and that is why it's branded as alien – because the conscious part of the patient seems to have no predic​tive power over it; it does not feel as though it's part of the patient's personality at all. A patient in this situation often says, "I swear I'm not doing this." 

… “Who is the I?” His own brain is doing it, not anyone else's. It's simply that he doesn't have conscious access to those programs.

<The> alien hand syndrome unmasks the fact that we harbor mechanical, "alien" subroutines to which we have no access and of which we have no acquaintance. ...”
– [\Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \...; \...] 
*****

§...§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
 „Tun“ + „Die Mentalen Agenten“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 
� Spezies noch ohne komplexes Gehirn


� ohne geistige Anstrengung (beim Menschen)


� --- den Tieren unmöglich


� z. B.: „nach der Fehlerursache suchen“; „ein Unterfangen angehen“; ...
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